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Blechlänge „B“ ermitteln
Profile Typ 2/1060

550 mm A = gesamte Dachlänge

900 mm B = unten liegende Blechlänge

1250 mm C = oben liegende Blechlänge auf dem First

1600 mm D = Überlappung (200 mm)

1950 mm

2300 mm

2650 mm

3000 mm

3350 mm

3700 mm

4050 mm

4400 mm

4750 mm

5100 mm

5450 mm

5800 mm

6150 mm

6500 mm

6850 mm

Überlappungsvorschrift für Dachpfannenprofil

Wenn die Dachlänge (A) mehr als 7,0 m beträgt, werden zwei Bleche benötigt. 

Beide Bleche werden mit einer Überlappung von mindestens 200 mm montiert. 

Errechnen Sie die richtigen Plattenlängen wie folgt: Halbieren Sie Länge A. Wäh-

len Sie aus der nebenstehenden Tabelle die Länge, welche Ihrem Ergebnis am 

nächsten kommt. Die ermittelte Länge ist Länge B. Ziehen Sie von Länge A die 

ermittelte Länge B ab und rechnen Sie dann dem verbleibendem Maß 200 mm 

(D) für die Überlappung hinzu. Das Ergebnis ist Länge C. Zur Kontrolle: B+C-D=A  

Das Ergebnis ist wieder die Dachlänge! Achten Sie unbedingt darauf, dass die mit 

dem Maß B ermittelte Platte stets unten liegend montiert wird.

Berechnung der Plattenlängen bei versetzter Trauflinie

Wenn möglich sollte schon bei der Planung der Konstruktion darauf geachtet wer-

den, dass die Sparrenlänge der versetzten Traufe dem möglichen Pfannenprofil-

raster angepasst wird. Um dies  zu erreichen, muss von der Haupttrauflinie an 

abwärts in vollen Dachpfannenprägungen bis zur versetzten Trauflinie gerechnet 

werden. Für Profil Typ 2/1060 mit 35 cm pro Pfannenraster.

Beispiel für Typ 2/1060 (35 cm Dachpfannenraster) Blechlänge zwischen First und 

Haupttrauflinie 500 cm.

versetzte Trauflinie + 35 cm = Blechlänge 535 cm

versetzte Trauflinie + 70 cm = Blechlänge 570 cm

versetzte Trauflinie + 105 cm = Blechlänge 605 cm

versetzte Trauflinie + 140 cm = Blechlänge 640 cm

versetzte Trauflinie + 175 cm = Blechlänge 675 cm

Das Beispiel lässt sich beliebig fortführen. Bei Einhaltung der 35 cm Profilraster 

bleibt im Traufbereich immer eine voll ausgeprägte Pfanne. Lässt sich das Ein-

halten der Profilraster auf Grund von vorhandenen Gebäudelängen nicht ermög-

lichen, muss der Traufbereich an dieser Stelle nachgeschnitten werden. Wählen 

Sie daher immer die längste Trauflinie als Haupttrauflinie, um möglichst wenig 

nachzuschneiden. 

Montage Dachpfannenprofil Typ 2/1060
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Dieses Maß zur Hauptplattenlänge addiert, ergibt die Gesamtplattenlänge, vorausgesetzt die Montage erfolgt in einer Plattenlänge. Andernfalls Überlappungsvorschrift 
(Abb. 9) genau beachten!

Abb. 11

Der längere Traufenbereich gibt den  
Ausschlag für Hauptblechlänge

Trauflinie

versetzte Trauflinie

Bei der Planung der versetzten Trauflinie  
immer die volle Pfannenprägung multiplizieren

175 cm
Traufenversatz entspricht einer  

Plattenlänge von 210 cm 
(1 Pfannenlänge Überlappung)

Montage Dachpfannenprofil Typ 2/1060
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Montage der WECKMAN-Profilbleche

Die Verlegerichtung unseres Dachpfannenbleches Typ 2/1060 ist von links nach rechts. 

Achtung: Das Begehen der Profilbleche ist nur mit äußerster Vorsicht möglich. Treten 

Sie nur ins Wellental an den Punkten, wo die Bleche mit einer Schraube befestigt sind. 

Am sichersten ist das Begehen auf einer lastverteilenden Laufbohle. Bezugspunkt für 

die Montage ist in jedem Fall die Traufe. Richten Sie die Bleche nicht nach dem Gie-

bel aus. Spannen Sie zunächst eine Schnur entlang der Traufe. Beachten Sie hierbei 

den bei der Einlattung ermittelten Überstand der Profilbleche in die Dachrinne. Decken 

Sie nun das erste Profilblech entsprechend des gezeigten Verlegeschemas (Abb. 13) 

auf. Richten Sie die untere Kante des Bleches an Ihrer Schnur aus (Abb. 15a). Verset-

zen Sie das Blech soweit über den Ortgang, dass Sie eine komplette Abdeckung der 

Ortganglinie bis zum First erzielen. Sollte Ihr Dach nicht winkelig sein, schneiden Sie 

später den entstandenen Überhang des Bleches ab. Die Schnittkante wird dann vom 

Ortgangwinkel verdeckt. Das so ausgerichtete Blech fixieren Sie mit zwei versetzten im 

Wellental angeordneten Schrauben (Abb. 15b). Ein Abrutschen des Bleches ist somit 

verhindert. Decken Sie jetzt das zweite Blech auf. Wichtig: Lappen Sie das Blech über 

die vorhandene Antikapillarrille (zusätzlich Wasser abführende Sicherheitsrinne für Län-

genüberlappung). Drücken Sie das Blech nach oben unter die Querprägung bis Sie an 

der Traufe eine Linie mit dem vorliegenden Blech erhalten.

Verbinden Sie jetzt das Blech mit dem ersten Profil und zwar nur an der Überlappung 

wie in Abb. 15a dargestellt. Achtung: Ordnen Sie die Überlappungsschrauben stets so 

an, dass Sie nicht in die unten liegende Antikapillarrille schrauben. Lösen Sie eine der 

zwei Schrauben, welche Sie zum Fixieren in das erste Blech geschraubt haben. Sie 

können noch einmal die gesamte Einheit etwas besser an der Schnur ausrichten. Bei 

sehr großen Dachflächen ist es möglich drei Bleche an der Überlappung zu verbinden, 

um eine genauere Feinabstimmung an der Schnur vorzunehmen. Nach dem Ausrichten 

verschrauben Sie die erste Platte nach Schraubmuster (Abb. 19.) von links nach rechts 

durch. Setzen Sie keine vereinzelten Schrauben in der Fläche um später noch nachzu-

schrauben. Dies kann zu Verspannungen des Bleches und somit zu Knackgeräuschen 

führen. Schrauben Sie stets vollflächig von links nach rechts durch. Prüfen Sie anschlie-

ßend die weitere Reihenfolge der Montage Ihrer Bleche. Bei mehreren übereinander-

liegenden Blechen muss das Montageschema, wie auf Abb. 13 dargestellt, zunächst 

aufgeholt und dann eingehalten werden. Verschrauben Sie die Bleche entsprechend 

dem abgebildetem Schrauben-Schema (Abb. 19). Die weiteren Bleche montieren Sie 

 

 

dann ebenso wie oben beschrieben. Achten Sie darauf, dass Sie immer zunächst die 

Überlappungen und dann erst die Flächenbefestigung vornehmen. Als letztes schnei-

den Sie, falls nötig die Überhänge an First und Ortgang nach. Bedenken Sie, dass nur 

Systemzubehör und die richtige Montage eine lange Lebensdauer Ihrer Profilbleche si-

chert. Materialunverträglichkeit, wie z. B. Legierung der Schraubenschäfte sowie falsch 

eingestellte Gewinde der Blechverbindungsschrauben, führen häufig zu Schäden und 

beeinträchtigen die Garantie!

Dachlattenabstände

Um eine sichere Montage sowie die richtige Platzierung der Schrauben zu erreichen, 

ist eine genaue Einlattung der Unterkonstruktion unumgänglich. Montieren Sie zu-

nächst die Trauflatte als Bezugspunkt. Ermitteln Sie jetzt die Überkragung der unteren 

Dachpfannenreihe in die Dachrinne und ordnen Sie die zweite Dachlattenreihe ent-

sprechend des verbleibenden Abstandes zur ersten Querprägung an (Abstand A = 

variabler Abstand). Wichtig: Da die Schraube der unteren Dachpfannenreihe aufgrund 

des Überstandes zur Dachrinne nicht direkt vor der Querprägung angeordnet werden 

kann, muss die Trauflatte ca. 18 bis 20 mm dicker als die Regellatte sein, um den Hö-

henunterschied auszugleichen. Denken Sie dabei an einen ausreichenden Überstand 

des Profiles in die Dachrinne. Ab der zweiten Dachlattenreihe können Sie jetzt mit dem 

Regelabstand von 35 cm weiter einlatten. Für eine kraftschlüssige Verschraubung der 

Profile ist es wichtig, dass die Schrauben in der Fläche möglichst nahe an der Quer-

profilierung im Wellental angeordnet sind. Die Anordnung der obersten Latte (Firstlatte) 

richtet sich nach Sparrenlänge und Dachkonstruktion. Bei einer Satteldachkonstruktion 

ordnen Sie die Latte 5 cm unterhalb des Sparrenendes an. In jedem Fall achten Sie 

bitte darauf, dass ein ausreichender Abstand zwischen den Profilen beider Dachseiten 

eingehalten wird, um eine ausreichende Luftzirkulation zu gewährleisten.

Verlegeschema für Typ 2/1060
Verlegereihenfolge
Beispiel: Typ 2/1060; Deckrichtung von links nach rechts.

Trauflinie: hieran die  
Unterkante ausrichten

An Trauflinie ausgerichtete Platten

Abb. 15a Abb. 15b

Montage Dachpfannenprofil Typ 2/1060

5 cm 
Freiraum 

für Entlüftung

Trauflatte 
18 - 20 mm 

dicker

Trauflinie

Dachlattenabstände A & C B

Typ 2/1060 x 350 mm

Abb. 12

Abb. 13
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Schräger Giebel wird ausgehend von der Trauflinie rechtwinklig eingedeckt. Der überstehende Teil der Platten wird danach abgeschnitten.

Abb. 17 Abb. 18

Abb. 19

Abb. 16a Abb. 16b

Montage Dachpfannenprofil Typ 2/1060

Befestigung der WECKMAN-Dachpfannenbleche

Um eine kraftschlüssige Befestigung Ihrer WECKMAN-Profilbleche auf der dafür 

vorgesehenen Unterkonstruktion zu sichern, empfehlen wir die Untergurtbefesti-

gung (siehe Abb. 17). Verwenden Sie hierfür A2 Edelstahlschrauben. Wählen Sie 

für Holzunterkonstruktionen die 6,0 x 38 (40)  mm. Um eine ausreichende Ver-

bindung der Bleche untereinander auf der Dachfläche herzustellen, werden die 

Längsüberlappungen mit A2 Edelstahlschrauben 4,8 x 20 mm (4,5 x 22 mm)

verschraubt. Die Schraube ist so anzusetzen, dass sie die darunterliegende Anti-

kapillarrille nicht beschädigt (siehe Abb. 18). Überlappungen werden nicht mit der 

Unterkonstruktion verschraubt. Die Verschraubung der Dachfläche erfolgt gemäß 

nebenstehender Abb. 19 - Schraubanordnung. Wichtig ist, die Windangriffsflächen 

an den äußeren Dachkanten in jedem Wellental (First u. Traufe) und jeder Dach-

latte (Ortgang) zu verschrauben. Längsüberlappungen werden bei Pfannenblechen 

in jeder Pfannenprofilierung unterhalb der Querprägung einmal verschraubt. Bei 

den hier angegebenen Werten handelt es sich um Richtwerte, die je nach Dach- 

konstruktion und Ausführung schwanken können.

1. A2 Edelstahlschraube 6,0 x 38 mm für Untergurt - ca. 8,0 Stück / lfdm.

2. A2 Edelstahlschraube 4,8 x 20 mm für Überlappung - ca. 3,0 Stück / lfdm.

Die Verschraubung von Formteilen erfolgt als Blech-auf-Blech-Montage und wird 

mit der A2 Edelstahlschraube 4,8 x 20 mm (4,5 x 22 mm) durchgeführt. Eine Ver-

bindung der Schraube zur Unterkonstruktion darf nicht sein. Bei Verbindungen zu 

Holzunterkonstruktionen, z. B. Ortgangwinkel im Stirnbereich, verwenden Sie die 

A2 Edelstahlschraube 6,0 x 38 (40) mm.
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Montage Esthetica W-33/500

Montagevorbereitung

Prüfen Sie vor der Montage die vorhandene Unterkonstruktion auf Materialverträg-

lichkeit, Unebenheiten, Auflagebreiten und Stabilität. Die Aufbringung des W-33/500 

Esthetica Profils kann auf einem Dach mit Vollverschalung oder auch einem belüfte-

ten Dach vorgenommen werden. Bei Vollverschalung ist eine Mindestprofilstärke von 

0,75 mm (Stahl) Grundvoraussetzung. Hier beachten Sie bitte die Verwendung von 

strukturierten Trennlagen mit Wasser abführender Schicht. Dadurch wird vermieden, 

dass Feuchtigkeit in die Konstruktion zieht. Bei Stärken von 0,40 - 0,63 mm (Stahl) 

und 0,70 mm (Aluminium) ist die Lattenunterkonstruktion zu empfehlen.

Unterkonstruktionsabstand und Ausschnürung

Richten Sie den Unterkonstruktionsabstand nach den vorhandenen Verlegeplänen 

aus. Beginnen Sie jetzt mit dem Ausschnüren der Trauflinie. An der Traufe dürfen die 

Profile ohne besonderen Nachweis maximal einen freien, nicht unterstützten Über-

stand von 200 mm haben. Am First und Ortgang sollte dieser jedoch höchstens 

70 mm betragen. Achten Sie auf genügend Überhang der Profile in die Dachrin-

ne. Legen Sie unter Berücksichtigung dieser Faktoren jetzt die Trauflinie fest und 

schnüren diese als Verlegebezugspunkt aus. Um eine sichere Montage sowie die 

richtige Platzierung der Schrauben zu erreichen, ist eine genaue Einlattung der Un-

terkonstruktion unumgänglich. Die Trauflattung ist die erste Lattung und dient als 

Bezugspunkt für die weitere Montage. Die Dachlattenreihung erfolgt alle 450 mm 

als Regelabstand. Die Anordnung der obersten Latte (Firstlatte) richtet sich nach 

Sparrenlänge und Dachkonstruktion. In jedem Fall achten Sie bitte darauf, dass ein 

ausreichender Abstand zwischen den Profilen beider Dachseiten eingehalten wird, 

um eine ausreichende Luftzirkulation zu gewährleisten.

Verlegerichtung und Reihenfolge

Das W-33/500 Esthetica Profil kann sowohl von links nach rechts als auch von 

rechts nach links verlegt werden. Wir empfehlen Ihnen vor Beginn der Montage die 

Deckrichtung festzulegen. Die Deckrichtung ist abhängig von den baulichen Be-

gebenheiten sowie von der Wetterrichtung. Wir empfehlen Ihnen, sofern die bauli-

chen Gegebenheiten dies zulassen, entgegen der Wetterrichtung zu verlegen. Das 

W-33/500 Esthetica ist mit einer Antikapillarrille versehen, die eine Dichtigkeit in der 

Längsüberlappung ermöglicht. Dabei sollte die Dachneigung min. 15˚ Grad betragen. 

Verwenden Sie für die Dichtung von Querüberlappungen unser Dichtungsband  

2 x 12 mm aus unserem Zubehörprogramm und achten Sie darauf, dass die Anti-

kapillarille nicht unterbrochen wird. Wichtig ist, dass Sie vor Beginn der Montage die 

erste Platte so herumdrehen, dass die Antikapillarrille zu der nächsten auflappenden 

Platte zeigt. Des Weiteren gilt es zwingend zu beachten, dass bei Dachlängen, bei 

denen eine Querüberlappung notwendig ist, die Kapillarrille nicht unterbrochen wird.

Verschraubung

Das W-33/500 Esthetica Profil kann auf dem Obergurt (Wellenberg) mit einer A2 

Edelstahlschraube 6,0 (6,5) x 75 mm (mit oder ohne Kalotte) sowie mit A2 Edelstahl-

schrauben 6,0 x 38 (40) mm im Untergurt (Wellental) verschraubt werden (siehe Abb. 

23a, Abb. 23b, Abb. 23c). Die Verschraubung der Dachfläche kann wie nebenste-

hend vorgenommen werden (siehe Abb. 23). Wichtig ist, die Windangriffsflächen an 

den äußeren Dachkanten im Untergurt (Traufe und First) zu verschrauben. Verschrau-

ben Sie die Längsüberlappung mit Edelstahlüberlappungsschrauben (Abb. 23d), so-

fern diese nicht schon durch eine oben genannte Befestigung erfolgt ist. Es sind 

nur Verbindungselemente gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen zu 

verwenden, bei denen die Verwendbarkeit für Holz- und Stahlunterkonstruktionen 

ausdrücklich vermerkt ist. Sie haben die Möglichkeit sowohl in Holzunterkonstruk-

tionen als auch in Stahlunterkonstruktionen selbstbohrende Schrauben, gewinde-

verdrängende Schrauben oder gewindefurchende Schrauben zu verwenden, wobei 

letztere vorgebohrt werden müssen.

Überlappung

Um Verstauchungen der Profile aufgrund von unterschiedlichen Ausdehnungen zwei-

er Profile zu vermeiden, werden Bleche mit einer Länge über 6 m mit einem Schie-

bestoß überlappt. Siehe Montage Trapezbleche DACH für Aluminium- und Stahlpro-

file „Längsüberlappungen (Wasserlauf)“ Abb. 21 und Abb. 22.

Abb. 23a Abb. 23b

Abb. 23c Abb. 23d
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Montage Esthetica W-33/500

Beispiel: Schraubenanordnung für W-33/500 Esthetica

Abb. 23

450 mm

450 mm

450 mm

450 mm
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Montagevorbereitung

Aus den auf der Baustelle unverzichtbar vorliegenden prüfbaren Verlegeplänen 

müssen folgende Einzelheiten hervorgehen:

 vorgesehenes Profilblech mit Profilbezeichnung

 Blechstärken und -längen

 statische Systeme für die Profilbleche

 Montagerichtung

 vorgesehene Befestigungs- und Verbindungselemente mit Typenbezeichnung, 

Anordnung und Abständen sowie besondere Montagehinweise je nach Art  

der Verbindung

 Art und Einzelheiten der Unterkonstruktion, Konstruktionsabstände, Art und 

Ausführung der Auflager sowie Details von Längs- und Querrändern  

der Verlegeflächen

 Dehnfugen

 Öffnungen in den Verlegeflächen einschließlich erforderlicher Auswechselun-

gen für z. B. Lichtkuppeln, Lichtbänder, Rauch- und Wärmeabzugseinrichtun-

gen (RWA), Dachentwässerung, Notüberläufe usw.

 Aufbauten oder Abhängungen (z. B. für Rohrleitungen, Kabelbündel, Unterdecken)

 Einschränkungen bezüglich der Begehbarkeit der Profilbleche während  

der Montage

Prüfen Sie vor Montage die vorhandene Unterkonstruktion auf Materialverträglichkeit, 

Unebenheiten, Auflagebreiten und Stabilität. Vorhandene Unebenheiten sind auszuglei-

chen. Denken Sie auch hier an Kondensatschutz und die richtige Belüftung. Vor der 

Montage müssen jegliche Verpackungs- und Schutzfolien entfernt werden. Achten Sie 

darauf, dass die Dachfläche nur mit lastverteilenden Laufbohlen betreten wird.

Unterkonstruktionsabstand und Ausschnürung

Richten Sie den Unterkonstruktionsabstand nach den vorhandenen Verlegeplänen 

aus. Beginnen Sie jetzt mit dem Ausschnüren der Trauflinie. An der Traufe dürfen 

die Profile ohne besonderen Nachweis maximal einen freien nicht unterstützten 

Überstand von 200 mm haben. Am First und Ortgang sollte dieser jedoch höchs-

tens 70 mm betragen. Achten Sie auf genügend Überhang der Profile in die Dach-

rinne. Legen Sie unter Berücksichtigung dieser Faktoren jetzt die Trauflinie fest und 

schnüren diese als Verlegebezugspunkt aus.

Längsüberlappungen (Wasserlauf)

WECKMAN-Trapezbleche können bis zu einer Profillänge von 6 m auf einer Pfette 

oder Latte überlappt werden. Die Verschraubung beider Bleche erfolgt dann auf 

jedem Wellenberg (Obergurt) mittig der Überlappung in die Unterkonstruktion. Die 

Überlappung beträgt im Dachbereich 200 mm. Um Verstauchungen der Profile auf 

Grund von unterschiedlichen Ausdehnungen zweier Profile zu vermeiden, werden 

Bleche mit einer Länge über 6 m mit einem Schiebestoß überlappt. Montieren Sie 

hierfür, wie in Abb. 21 u. 22 gezeigt, eine zweite Pfette oder Latte mit einem Abstand 

von ca. 25 cm zur Überlappungspfette der unteren Platte. Verschrauben Sie beide 

Platten oberhalb und unterhalb der Überlappung auf jedem Wellenberg (Obergurt). 

Verwenden Sie für die Dichtung von Querüberlappungen unser Dichtungsband  

2 x 12 mm aus unserem Zubehörprogramm auf Seite 44.

Verlegerichtung und Reihenfolge

Da die WECKMAN-Trapezbleche sowohl von links nach rechts als auch von rechts 

nach links verlegbar sind, empfehlen wir Ihnen vor Beginn der Montage die Deck-

richtung festzulegen. Die Deckrichtung ist abhängig von den baulichen Gegeben-

heiten sowie von der Wetterrichtung. Wir empfehlen Ihnen, sofern die baulichen 

Begebenheiten dies zulassen, die Trapezbleche entgegen der Wetterrichtung zu 

verlegen (siehe Abb. 20). Die Profilbleche sind an der unterlappenden Seite mit ei-

ner Antikapillarrille versehen, dies garantiert eine zusätzliche Dichtigkeit in der Pa-

rallelüberlappung (Ausnahme W-35/1035 bzw. 35/207) sowie eine Unterbrechung 

der Kapillarwirkung. Sollte der Wind Wasser durch die Überlappung der Profilbleche 

drücken, so wird dieses Wasser windgeschützt durch die Antikapillarrille abgeführt 

(siehe Abb. 25). Bei Dächern unter 10 Grad Dachneigung ist eine zusätzliche Dich-

tung der Parallelüberlappung (Längsüberlappung) erforderlich. Verwenden Sie hier-

für unser Dichtungsband 2 x 12 mm aus unserem Zubehörprogramm auf Seite 44. 

Wichtig ist, dass Sie vor Beginn der Montage die erste Platte so herumdrehen, 

dass die Antikapillarrille zu der nächsten auflappenden Platte zeigt (siehe Abb. 25).

Abb. 21

Abb. 22

Abb. 20

Wetterrichtung

Montage Trapezbleche DACH für Aluminium- und Stahlprofile
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Montage Trapezbleche DACH für Aluminium- und Stahlprofile

Montage WECKMAN Sinus- und Trapezblech

Decken Sie das erste Profilblech entsprechend der bereits genannten Kriterien auf. 

Richten Sie die untere Kante des Bleches an der Schnur aus. Versetzen Sie das Blech 

so weit über den Ortgang, dass Sie eine komplette Abdeckung der Ortganglinie bis 

zum First erzielen. Sollte Ihr Dach nicht winklig sein, schneiden Sie später den ent-

standenen Überhang des Bleches ab (s. Montageanleitung Dachpfannenprofile Seite 

148 / 149). Die Schnittkante wird dann vom Ortgangwinkel verdeckt. Fixieren Sie das 

Blech mit der dem Gewicht der Platte angepassten Anzahl von Edelstahlschrauben 

auf dem Wellenberg (Obergurt). Legen Sie das nächste Profilblech auf. Achten Sie 

darauf, dass die Antikapilarrille immer unterlappt. Richten Sie auch dieses Blech an 

der Schnur aus. Verschrauben Sie jetzt die Längsüberlappung mit Edelstahlüberlap-

pungsschrauben oder vernieten Sie diese. Lösen Sie ggf. einige Schrauben im ersten 

Blech und richten Sie die bereits verbundenen Bleche nochmals an der Traufschnur 

aus. Bei der Verlegung mit Querstoß wird immer erst eine durchgehende Reihe von 

der Traufe zum First verlegt, bevor mit der nächsten Reihe an der Traufe begonnen 

wird. Ausnahme: W35/1035 bzw. 35/207 haben keine Antikapilarrille und können 

daher auch zuerst an der Traufe durchgelegt werden.

Verschraubung

WECKMAN Sinus- und Trapezprofile können auf dem Wellenberg (Obergurt) mit Ka-

lotten und Edelstahlschrauben mit E16 Dichtscheibe (Abb. 24a), sowie mit Edelstahl-

schrauben mit E19 Dichtscheibe ohne Kalotten auf dem Wellenberg (Obergurt) (Abb. 

24b) oder im Wellental (Untergurt) mit Edelstahlschrauben mit E19 Dichtscheibe 

(Abb. 24c) (für Sinusprofile mit E12 Dichtscheibe) verschraubt werden. Wir emp-

fehlen die WECKMAN Sinus- und Trapezprofile auf dem Wellenberg (Obergurt) mit 

Edelstahlschrauben und Kalotten auf der Unterkonstruktion zu befestigen. Anzahl 

und Größe der Schrauben richten sich nach der statischen Berechnung für Dach- 

und Wandelemente, welche einen entsprechenden Befestigungsmittelnachweis be-

inhalten und dem Verlegeplan zugrunde liegen. Es sind nur Verbindungselemente 

gemäß der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen zu verwenden, bei denen 

die Verwendbarkeit für Holz- und Stahlunterkonstruktionen ausdrücklich vermerkt ist. 

Liegt kein Befestigungsmittelnachweis vor, kann als unverbindlicher Richtwert für 

geschlossene „Normalgebäude“ empfohlen werden, dass an den Auflagepunkten 

der Bauelemente im Dachbereich mindestens auf jedem Wellenberg eine Schraube 

angebracht werden muss. Dies gilt ebenso für den gesamten Dachrandbereich. Sie 

haben die Möglichkeit sowohl in Holzunterkonstruktionen als auch in Stahlunterkon-

struktionen selbstbohrende Schrauben, gewindeverdrängende Schrauben oder ge-

windefurchende Schrauben zu verwenden, wobei Letztere vorgebohrt werden müs-

sen. Lieferbare Schraubengrößen finden Sie in der Übersichtstabelle auf Seite 39. In 

jedem Fall gilt auch hier der Befestigungsmittelnachweis der statischen Berechnung 

als verbindlich. Als unverbindlichen Richtwert kann ein Schraubendurchmesser von 

6,5 mm angenommen werden. Die Schraubenlänge bei Holzunterkonstruktionen be-

misst sich nach der Profilhöhe zuzügl. 50 mm Einschraubtiefe. Unterkonstruktionen, 

deren Stärke geringer als die Länge der verwendeten Schrauben ist, werden von den 

Befestigungselementen durchdrungen. Die Entfernung der hervorstehenden Spitzen 

ist nicht zulässig. Wir weisen ausdrücklich noch einmal darauf hin, dass es sich 

hierbei nur um Richtwerte handelt, welche keinen Anspruch auf letztgültige statische 

Richtigkeit besitzen. In jedem Fall ist der einzig gültige Nachweis für Größe und An-

zahl der Befestigungsmittel die statische Berechnung. Weitere Informationen über 

die Verlegung von Profilblechen erhalten Sie vom Industrieverband für Bausysteme 

im Metallleichtbau e. V. unter www.ifbs.de. Achtung! Für Fragen zur Montage steht 

Ihnen gerne unser Außen- und Innendienstteam zur Verfügung!

Abb. 24a Abb. 24cAbb. 24b

Abb. 25 (W-35/1035)

Antikapillarrille

Abb. 25 (W-20/1100)Abb. 25 (W-45/1000 - W33-500)

AntikapillarrilleAntikapillarrille
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Montagevorbereitung

Aus den auf der Baustelle unverzichtbar vorliegenden prüfbaren Verlegeplänen 

müssen folgende Einzelheiten hervorgehen:

 vorgesehenes Profilblech mit Profilbezeichnung

 Blechstärken und -längen

 statische Systeme für die Profilbleche

 Montagerichtung

 vorgesehene Befestigungs- und Verbindungselemente mit Typenbezeichnung, 

Anordnung und Abstände sowie besondere Montagehinweise je nach Art  

der Verbindung

 Art und Einzelheiten der Unterkonstruktion, Konstruktionsabstände, Art und 

Ausführung der Auflager sowie Details von Längs- und Querrändern  

der Verlegefläche.

 Dehnfugen

 Aufbauten oder Abhängungen  

(z. B. für Rohrleitungen, Kabelbündel, Unterdecken)

Prüfen Sie vor Montage die vorhandene Unterkonstruktion auf Materialverträglich-

keit, Unebenheiten, Auflagebreiten und Stabilität. Vorhandene Unebenheiten sind 

auszugleichen. Denken Sie auch hier an die richtige Belüftung. Vor der Montage 

müssen jegliche Verpackungs- und Schutzfolien entfernt werden.

Riegelabstand und Ausschnürung

Wir empfehlen Ihnen die Riegel anhand der Wandhöhe in jeweils gleich große Fel-

der aufzuteilen. Der Abstand von Riegel zu Riegel richtet sich nach der geforderten 

Belastung (s. Verlegeplan Ihrer statischen Berechnung). Achten Sie darauf, dass 

Sie die Einteilung so vornehmen, dass Ihr Blech nach oben zur Traufe und nach 

unten zur Sockellinie ca. 50 mm über die Riegel hinausragt. So haben Sie später 

die Möglichkeit, Zubehörteile, wie z. B. Tropfleisten, unter das Blech auf den Riegel 

zu schieben und zu befestigen. Beginnen Sie mit dem Ausschnüren der Sockel-

linie. Nehmen Sie die ausgeschnürte und in die Waage gebrachte Sockelline als 

Verlegebezugspunkt.

Verlegerichtung

Da die WECKMAN-Wandbleche sowohl von links nach rechts als auch von rechts 

nach links verlegbar sind, empfehlen wir Ihnen vor Beginn der Montage die Deck-

richtung festzulegen. Die Deckrichtung ist abhängig von der baulichen Gegeben-

heit sowie von der Wetterrichtung. Wir empfehlen Ihnen, sofern die baulichen 

Gegebenheiten dies zulassen, die Wandbleche entgegen der Wetterrichtung zu 

verlegen (siehe Abb. 26). 

Montage Weckman-Wandbleche

Setzen Sie jetzt das erste Wandblech an. Richten Sie die untere Kante des Bleches an 

Ihrer Schnur aus. Versetzen Sie das Blech soweit über die Ecke, dass eine komplette 

Abdeckung der Ecke erzielt wird. Sollte Ihre Wand nicht im Winkel sein, schneiden 

Sie später den entstandenen Überhang des Bleches ab. Die Schnittkante wird dann 

von der Außenecke abgedeckt. Setzen Sie jetzt das zweite Blech an. Legen Sie beide 

Bleche im äußeren Wellental aufeinander und verlegen Sie weiter entlang der Schnur.

Verschraubung

WECKMAN Wandbleche werden im Wellental (Untergurt) mit Edelstahlschrauben 

auf die Unterkonstruktion geschraubt. Anzahl und Größe der Schrauben richten sich 

nach den statischen Berechnungen für Dach- und Wandelemente, welche einen ent-

sprechenden Befestigungsmittelnachweis beinhalten und dem Verlegeplan zugrunde 

liegen. Liegt kein Befestigungsmittelnachweis vor, kann als unverbindlicher Richtwert 

empfohlen werden, dass jedes Wellental (Untergurt) an jedem Auflagepunkt einmal 

mit einer Fassadenschraube aus Edelstahl 6,5 x 50 mm befestigt wird. Weitere liefer-

bare Schraubengrößen finden Sie in der Übersichtstabelle auf Seite 49 / 50. In jedem 

Fall aber gilt auch hier der Befestigungsmittelnachweis der statischen Berechnung 

als verbindlich. Wir weisen ausdrücklich noch einmal darauf hin, dass es sich bei den 

obigen Angaben nur um Richtwerte handelt, die keinen Anspruch auf letztgültige sta-

tische Richtigkeit besitzen. In jedem Fall ist der einzig gültige Nachweis für Größe und 

Anzahl der Befestigungsmittel die statische Berechnung. Weitere Informationen über 

die Verlegung von Profilblechen erhalten Sie vom Industrieverband für Bausysteme 

im Metallleichtbau e.V. unter www.ifbs.de.

Die Platten müssen winklig an der Sockellinie ausgerichtet werden. Bei einer leicht schrägen Wand müssen ggf. überstehende Teile abgeschnitten werden.

Abb. 26

Wetterrichtung

Sockellinie


